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Zur Einigung ber Mark. .
§§ Berlin, 22. Juni. Die Beratungen der Reichsregieriing

mit den Vertretern der Bauten, der Industrie i·ind- des Handels
über die Neuregelung des Devileiilverkehrs sind· in diesem
größeren Kreise· abgeschlossen. Beratungen im·kleineren Kreise
dürften auch weiterhin ftci·ttfiiid·en. Die Eraeblllfse der Vekdklllxs
gen lieg·eii deiii Reichskabinett in Form von Gutachten vor, Die
einschneidendste Vestiininiiiiader Maßnahmen der· Regierung
wird die Einführung eine?» E i i·i h ei t s k u r i e s fu·r D e v ii e·n
sein. Daniitjoll deiii Vormittags· iind Nachniittagsfreis
v e r· k e h r e i ii E n d e geiiiaclit werden, Zur Frage der Zen-
tralisieriinifvermutet, daß die Bau-ten die Initiative drei; Reichs·
reaieriina überlassen werden, weil sie selbst aus naht-liegenden
Gründen nicht· geneigt sein dürften, von sich aus den Kreis der
handelsbereclltigten �bauten zu befclirankeiu ilbereiiistinimung
herrschte aber iii deii Besprechungen daruber, daß der gltunierus
clausiis iinbedingt notiveiidig wäre. Man war· sich bariiber klar,
daß eine derartige Eiiilchrankiiiiq und Zentralxsieriiua z. V. sur
Jndiistrie und Schiffahrt eine·niclit iinbedenkliche Erschwerung
fiir die noriiiale Abwickelung ihres Geschaftses bringen ·konnte.
Die für den Llugeiiblick als iinerlaßlicli angeseheneix Bestimmun-
gen iolleii sofort auf deiii Verordnuiigsivege getroffen werden.

Die fraiizöslsihe Antwort.
site Paris, 22. Juni.  Von unserem Soziderberichtetstatterh

Poiiicara hatte gesterii eine lange U nterreduiig iiiit deiii
bel gifchcn Botsihafter in Paris, wobei die Antwort
auf deii englische n F· r a g e b o g e n erörtert wurde. Jus-·
besondere handelte es sich, dein »Figaro« zufolge, in· deii Bespkekhiiiis
ge» darum, welch-e Forderungen aii die Reichsregieriiiig zu stellen
untreu, daiuit der passive Widerstand iiii {Ruhrgebiet als
eingestellt betrachte: iii-erben könnte. Die Erörterungen find noch
nicht aligeschlossein Bisher konnten dein französischen Botfchaster
iii London noch leiiie vollt·oiiiiiieiieii Jnstrultioucii zugehen über die
Mitteiliiiigeitz die er Lord Curzoii Illslcheii soll.

Dei: diplomatische Korrcspondent der ,,D�aily Mail", bcr voii
Poiiicakå iii der Regel dazii ausersehen ist, deii frauzöfisiheii Stand-
punkt bei wichtige» politische» Fragen der Osseiitlicliskcit bekannt
zu gehen, ist auch heiitc dazu ausersehen, die Bedingungen
zu veröfjeiitlichein die Frankreich dem englischen Kabinett bei der
Beantwortung des Fragebogeiis zukommen lasfeii will. Frankreich
wolle außer den folgenden Forderung» von England nichts, was
irgendwie. de» Standpunkt becinttächtigtq den das Kabinett Bonar
Law gelegentlich der Parisek Jaiiuttrlonfereiiz angenommen hatte,
Frankreich erklärt, der v ti s i i v e W i de r st a n d iin iliuhrgcbiet
fei nicht auf die Bevölkerung zurückzuführen,
sondern sei durch die Rcichsregierung veranlaßt. Be«
sonder-S fordert Frankreich die so f o r t i g e A u f h e b u n g
a l l e r V e r o r d n u n g c n der t!icichsregierung, die den PUTsTVEII
Widerstand ermutigen, ferner die Einftelluiig der Zahlung von
Unterstützungen an die IS-trcit«enden. Dagegen werden Frankreich
und Belgieu sich bereit erklären, alle S t r a i m a ß n a h in e n
gegen jene Personen aufzuheben, die den passive» Widerstand
leisteteu, insbesondere würde Kriipv von Bohlku bcgnadigt werden.
�Dagegen würden bie Zollschrauteu bestehen bleiben.
Die lkohlcnfteuer würde von deii Alliierteii weiter erhoben
werden. Sobald eiii Waffeiiftillstand im {Ruhrgebiet abgeschlossen
wäre, würden dieftaiizöfifilleii und belgifcheii Triivpcn aus

unbedingt notwendige Sinai; herabgesetzt
werden. Sie würden auch nicht in den grossen Städten verbleiben,
sondern nur an wenige: bevölkeriku Punkten. Die Eifenbahnwerh
stättku uiid Fabrikeii würden von der deutsche« Polizei bewacht
werden, nur würde« die Alliierten sich ein K o n t r o l l re cht vor-
behalten. Die deutsihe Zivilverwaltiing würde wieder in alleii
Städtcn eingeführt werden. Die Besetzung würde bezirksiveise Und
zwar nach Maßgabe der deutschen Replirationszahlungeii aufge-
hoben werden. Der letzte Punkt, der unter der unsichtbar» Ve-
fetkuiig verbleiben würde, wäre Essen und Umgegend.

Aierkiiiiirdige Gerücht-i.
A» Paris, 22. Juni.  mit unserem Soiiderberickitctstatterh

Die Gerücht-e, die der ..Daislh Telieigraply verbreitet, als ob die
Reichsregierung ein-e Annälheruug an Frankreich zu
direkten Verhandlungen zwecks Lösung des
Rushrkoiifliktes einleite, werden vom ..EL·-ening Standard«
in erweiterter For-m aitig-enoninieti. Es heißt, Deutisithlansd habe
nunmehr eine bestimmte Haltung eingenommen iinb indirekt-e Be-
ziehungen zwischen Frankreich eingeleitet, dasniit engere "B-ezieh·iin-
gen wieder aufgenommen werden lönnten. Die Vorschläge
Deutschlands an Fsrsaiistreicli iinb zwar noch nicht bekannt.
man gilausbt aber, daß sie sich auf die Bedingungen für Absch l iiß
des Waffienstillstandes beziehen. Jn London wird das
Gerücht sdeiinentierd als« ob das englische Kabinett aiif Frankreich
ein-en Druck ausgeübt halte, damit es eine direkt-e Verständigung
mit Deutschland in der Ruhe-frage suche. Die offizisellen Be-
sprechungen zwischen Frankreich und England stehen noch immer
bort. wo iie gelegentlich des lebten Besuches des französischen
Votschafters bei Lord Curzon gib-gebrochen worden; waren. Auch der
London-er Verichtlersstatter des ,,Petit Pia-rifieus« glaubt: versicherii
zu können. bei; bie deutsche Regierung eine Initiative ergreifen
wolle, um bie Lasge im Ruhogiebict zu bessern. Jndirekt sei das
Berliner Kabinett an die franzöfifche Regierung heran-getreten,
um den Wafssenstillrftaiid im Riishrgebiet abzuschlicßeir. Wie weit
aber die Vorschläge der Rseichsrogicriing gegangen sind. und welches?
Vsermittslers sie sich bedient habe, sei unbekannt, ebenso wie diese
Anträge von Frankreich aufgenommen worden seien«

Balditiiu iiiid Poiiicaren
s� Paris, 22. Juni.  Von unserem Sonderberichterstatterh

Nach dein ..Petit Parisien" scheint eine Vegegnung zwischen
Poincarå und Valdwin in Aiisficht zu stehen. Doch soll diesizerft
stattfinden. sobald Frankreich und Belgien auf den englischen
Fragebogen wegen Einftelliing des passiven Widerstandes geant-
wortet haben. Die Besprechungen follen entweder in Paris oder
auf halbem Wege zwischen Paris und London, also wohl in
Von l og ne in i: niet stattfinden und ein bis» zwei Sinne dauern.
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Die Saarrcgtcriiiig siigt sich England.
�xi: Paris, 22. Jiiiii. man unserem« Sonderberichterstatterh

Die Saarregieruiig hat die Verordnung vom 7. März
ziirückgezogen und glaubt dadurch, jede Erörterung über die
Saarvertvaltiing aiif der nächsteiiTciiiiiiig desVölkerbiinds-
rates vermeiden zu können. Ob aber England diesen sehr
spät eingetretenen Rückzug als ausreichenden Anlaß anerkennen
wird. um die Forderung fallen zu lassen. daß die Gesamt-
verwaltung der Sciarrcgieriing erörtert werde. bleibt abzuwarten.
Vermutet wird vielmehr, das; Lord Robert Cecil·, der den Antrag
der eiiglifcheii Regierung beciriiiidexi foll. aiif diesem Antrag· be-
hcirren wird. Die franzdfischse Presse gibt aber der Hoffnung Aus-
druck. daß auf der nächsten Völkerbiindstagung keine Debatte uber
diese Streitfrage stattfinden werde.

Rheiii-tliiilir-Ehroiiik.
· ir- Pjatis, 22. ·Ji·iiii. lVon unserem Sonderberichterftatterd

Die Rlleinlaiidkoniiiiifsion erließ eine neue Verordnung,
wonach alle Zuckcriuengcii iii den Ziickerfabriteii der fran-
zvsischeii Biesulmiigszoiie als blockiert zu gelten habe· weil
Deut chland sich weigere, 20 000 To. Zucker an die französische Re-
gierung zu liefern» Ausgenommen sind ieiie Ziickermeiigein aiif
welche das Saargsbiet und das beietzte Gebiet Ansvriicli haben.

w. �Diiiielborf. St. Juni. In dem Nievisionsverfallren wegen
Verurteiliiiiia des Liinditvirtichaftslelsrers  Sie e r g e s ziiin Tode
nisaitlite Slieclitsanwalt Dr. Griiiim ans Eisen gegen die Gültig-
fett des Verfahrens» geltend: Das Gericht in Viiiinz ssei für einen
vreiißisclzen Staatsanaehdrigen nicht anständig
gewesen. Die Verordnung über »die Bexsircifiina voii Salbotasgeaskteii
seirechtsiingiiltia Das. Verfahren vor dem friinziösischseii
Fjsklsussciericllt fei nur im Kriegsfalle zulässig. Die
Hering-e nasch mildserndseni Umständen sei iin Urteil iinberiicksichtigt
geblieben. Das Urteil erniäsliiise nichts iiibcr die Vernehmung
vo··n drei Zeugen. Dsie Ribeinlandskomniisssion sei bei Er-
laiiiixig der Vscrordiiiznaeii über Siabotsagsealte nicht richtig bessetit
sgieliieleiu Der franzöiifche Vericliterstatter widersvrach den von der
Liserteidigiina gelten-d acsinachteii Grund-ein Ihm erwiderte Rechts-
cinioalt Dr. Qualm, indem er atiiiilirte. daß er sich mit der Wicht-
hkit dezsdeiitlklieii Volkes iii der Lieriirteiliina voii Sabotiisgeatteii
einig sei. dennoch könne er die Bseiiieaariinde der llrshieiber soilicher
Handsliiiiiaen·verstehseii. Dscrjåliiascllcitite G o erscies war zur Ver-
lnindliinii nicht ziici e l a s l e n.
_ + Gelseukirclieiy 21. Juni. Jan· Einpernsehmeir mit der Die:

gieriinci tiuiud »die Stadt«vertiici·ltiii·ia Gselsenkirelien eiiie neu-e sbsl an e
P r! l l z et nru.nden. bie bereits in den» nächst-en Quitten ihren Dienst
aufnehmen. und den bisherigen aeloerkiclisciftlicliens Ordnunasdiensh
in· dem auch noch lomiiiiiiiislisdie Elemente sriertretens sind. alblösen
wird. »Die Lsejlsirna der neuen Polizei ljeat in den Händen dies
Obevbursgsermeisters, dem von deni Minister die Befugnis-se des
sriihereir staatlichen Polizseipräsiiseiiteii iibertrsaeen sind. Die neue
Polizei. deren Stärke noch nicht feststeht, wird mit Hie·b- und
Schiisllvteifen gusgerüstet werden unb bliaiise Uniformen tragen. Die
Belscibiinsgsbehorde bat rerlantat, daß die Lisste der neuen Polizei-
beaimten ihrer Kontrolle iinterstsellt wird.

_ w. Münster, 21. Juni. Wie aus dem Rirhrgcbiet geiiiseldet
wird, wird die Paßkontrolle ism Verkehr zwischen dem be-
lebten iin-d iinlbesedten Gebiet von im zu Tag schärfer gehand-
habt. Es sinsd ietzt auch die Ebedseiitenderen Landwe ge diircliwesg
mit Drabtverhauen gesperrt. Auch· auf sfeldweiaen find
tMlasch«in-eiiig·ewelir«e« aufsitsestellt worden iin-d in den Wäldern streifen
Patrouillein Wenn icmanld bei idem Versuch. ertavpt wird, die
Grenze aiißerlziahb der Kiontrolllrsiinkte zu überschreiten, wird- er von
den berittencns Trupp-en verfolgt.

Ein ,,Fiilircr« des Volkes.
Ei« Leipzig, 21. Juni. Der fächfische Ministerpräfident

Dr. Z eigner hat in Planitz bei Zwickau eine Rede über die
politische Lage im Reiche und in Sachsen gehalten. Dr. Zeigner
erklärte, die Reichswelsr fei von vornherein keine Stütze für die
Nepublik gewesen. Die Industrie habe große Geldmittel aufge-
wendet fiir Organisationen ziim angeblichen Schutze gegen außen-
politische Verwickeliingeiu Jn Wirklichkeit seien diese Gebilde fiir
innerpolitifche Vorgänge gedacht. Die Nepublik habe als wirklichen
Schuß niir die Arbeiterschaft. Die größte Gefahr der gewaltsamen
aiißenpolitisclien Auseinanderfetzuiig habe im April und Mai be-
standen. Sie sei jedoch beseitigt, die innerpolitische iti92�e fest tiocl!
bevor. Es sei Zeit, den passiven Widerstand im
Ruhrgebiet aufzugeben nnd bedisngungslos zu
ver handeln. Für Mitteldeutschland würden die nächsten
Monate große Gefahren bergen, und es würde dazu kommen, daß
bei: Arbeiterschaft die Faschiften bis an die Zähne bewaffnet gegen-
überstehen. Weiter behauptete Dr. Zeignen es sei nicht Zufall, daß
in· Leipzig und Dresden Rechts-Elemente angetroffen wurden. Es
fei nicht Zufallszdaß der Reichswehr Waffen abhanden kamen, Für
Sachsen stehe viel auf dem Spiel. Der Kampf gehe um den
Bestand und die Sicherung der Republih

Dei: ·fäch-fis·che Ministerpräfident dürfte selbst bei seinen
Genossen im belebten Gebiet von setzt ab als derjenige betrachtet
werben, der zuerst das feige·Wort von der Aufgabe des passiven
Widerstandcs öffentlich aiiszpraclu Das verdient festgehalten zu
werden sur ·den 7call, daß die· Sozialdemokratie wieder einmal von
einer Dolchitoßle ge nbe beim Ende des Ruhrkrieges spricht.

Reiehsrau
vidz Berlin,  Juni. Derdkeichsrat hielt am Donnerstag

nicickimittalg eine oisetldljchk Vollfishaiiia ab, in de: zunächst einer
ganzen zAnzashl von· Tür-letzen, die der Reichstag in der lebten Zeit
verabschiedet hat, die Zustimmung in der Fassung des Reichstsages
erteilt wurde, fo u. a. der bänderunas der Ver«
foraitnaeaeiebe. dem Knadbfckiaftegesed der Verlängerung
drei: Geltungsdauer de; Weinsteueogesedes bie Ende November
dieses Jahres. der Abänderung der Jnseraienlsteneix der Verlänge-
rung des Befoldunasiperrgefeves bis zum 1. April
1925. der Ausdehiiiinia des Ravallovertrages bar Ver-
lanaeruna der Gelstungsdaiier des Wohnunassmiaiigelaesedes bis
zum 31. Dezember dieses Jahres. dein! Gesetz üldex die Sicherung
die-r Btotversorgiing und dem neuen Diätengeisetz
für die Reiclistagsmitsglied-er. Die Gebü hren der Rechts-
anwalte im Vserssahreu bot den Stlrllcllbehötden der Reiclisvm
soraxitnii wurden aiif 10 O00 bis b9000 Mark fest-gesehn die sonstige
Gebulhreiisordniiiia der Rechteautocilte wurde zur Anvaisuna an die
Geldentlivsertiina nunmehr zum neunten Male geändert. Die Ve-
stixmmunaezi uber die V ergnüguiicisst·eiier. die am 9.·· Juni
1021 erlassen werben sind, wurden in eiiiigenYPunkten geändert.
Die abioliiten Steuersatze wurden durch relative erseht. um eine
gleitende Anpassung at; den Geldwert ihersbeizufübrein Ferner
"warben bie Siabnnenbeittmmtinaenr erweitert. innerhalb deren die
Gemeinden von bei: in den» Bestimmungen eritlialtenetoMuftetftietier-
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ordniiiiia abweicben können. Sckilieißlich wurden Vekanst
ringen bes Amätclkkfdptks lvoii feder V«

g n u g u n a s s·t e ii e r b e f r e i t. Die neuen» Bestimmungen sc:
am� l. August in Kraft treten. Der Reichsrat erklärte sich mit &#39;
Bexcllllssi des Steueraussclisiissses des Reichstiaiciied einverstanden.
nach dle Abz usae b ei de r· L o h n st·e u e r und die Wert-iii.koste-n� durchweg auf das Funficiclie der lebt geltenden Ganz ev
ver en.

Preiifzisclier Staatsrat.
· ·vdz. Betlim 22. Juni. Der Vreußifclia Staatsrat konisbe f

Absicht. .·ani Doiineijstaci dste Bcratiinsgen an Ende zu führen, n
Vextvlrtllcllelie Einige kleine Vorlarien sollen am Freitag sie,
ni··itt.aa erledigt werden. Ein Höre· Donnerstag« ySitziina wundes ««
nachjt mitgeteilt, das; »das Viiticilied Graf »Bei» auf feinen
verzichtet hat. An seine Stelle ·t·ritt Justizrcrt Dr. Lanaem i
 «St.ra·lsiiiid!. Gittern eine Aussfiisbriingssantoeifiinia zum Filü -
lingsssiiedliinasgefed wurden Einwendungen nicht erhoben, ebi·
gscsaen den« Gegenentwurf uiber bie Einrichtung und Verwaltung ««
Lanidarimensweiens in der· Grenzmark Posen-W·estpreiißieni. A -
n�oniii·i-eii- wurde auzch ein vreiisiisthes Aiisfiishiriinigsgefed z«
Kleinstentnerfursorsaesciefetz· Dem Staatsrat!
dann der Entwurf eine; A nleiliegesede s zur Bereitstselli
von Mitteln füsr tkleinbabnen vor. Die Regierung wird
ma.chitisii·t,· zur weiteren Förderung �bes Blatt-es von Kleinkbcihe
4ö· ! Millionen Slldark iind zur· Gowscrbriiiig voni �Barleben an l�
leiden-te Kleinbailinen 6 lMtilliairden Vilark zu� verwenden. l
Sstiaiatsrat äirdserte die Betrage in Its bezw. 20 Milliarden i
itimtmte im iibirigen der Vor-lage zu. Ziigestimmt wurde a
einem Gefetzentwurf zur Anpaliuiia der Steucrciesede an. die G-
e·iistiwsertunsg. Zum Schluß erledicite man noch seinen Gefetzeiiitttii
uber staatliche Verswaltiinassaebiislisrsen. Hirt«
dem Sstasgt insofern eine neue Einnahmequelle verschafft w
als fiir einzelne auf Veranlassung »der Beteiligten« wegen-on
blintälianbliinvqen. staatlicher Otaane.··die im··w-efenstilichen an;
Einzelne-r erfolgen. Vserwaltsiiaigsciebiihren sit-r die Staats-las,-
hrlbsen werben: so·llen.· Gebiihrenfrei sind solche Asmtslhandlil
die iilberwicsgensd im öffentlich-en« Interesse erfolgen und« de: a:
liebe Verkehr Naichste Sitzung: Freitag. 11 Uhr. .

Die belgiiclie Aiiiiistcrkrifisa .
« Paris, 22. Jiini.  Bon unserem Sonderberichterstattii

Die ålieiibildiing des belgifcben Kabinetts durch Theunis i·ftwa
scheinlichsDieBesprechungendesgeftrigcnAbends-ließen dieMöglichi
eines Konfsikies in den Fragen der Sprache der Universität  Sie
sowie der Lbiiiitärdienftzeit als beseitigt erscheinen, sodaß Katholii
nnd Liberale zusammenarbeiten können.
Liberalen bereit find. alle irgendwie ziclässigen Opfer zu bring·
uni das Zustandekommen eines neuen Ministeriiims Theunis
ermöglichen. Wenn nicht ein unvorgefehenes Ereignis eintritt. wi
die neue Ministerliste heute fertiggeftellt werden. Dem neu.
Kabinett dürften alle Minister der früheren Regierung mit di
Ausnahmen angehören.

Hardiiig gegen deii Völkerliiiiid «.
-l- St. Lunis, 22. Jiini. Präsident Harding hielt ge ern

eine Rede in St. Louis zur Befürivortung des  Eintritt!
Amerikas in den internationalen Gerichtshof
der aber nach Ansicht des Präsidenten völlig iiiiabhäng
vom Völker-bund fein müsse. Gegenüber heftigem Wü
spruch aus dem Schoße der Versammlung antwortete Prafiöe
Hardincd daß nach seiner Auffassung für den ··i·iiternationa·l·en.�l
richtshof zwei Bedingungen erfüllt werden· niiißtem ·1. mu·s·fe
Gerichtshof auch in der Praxis der Theorie. welche ihn grunl
entsprechen, iind es dürfe kein Zweifel darüber bestehen. bat
vom Völkcrbiind iiuabliängig fei; 2. müßten ·die Vereint
Staaten auf völlig gleichberechtigter Stufe mit den iibi
möchten darin austreten können. Dei« Präsident erklärte als!
daß; die amerikanische Nation mehr als e Geg
desVölkerbiindes fei: es fei deshalb vorziizie!en, daß i
Gerichtshofnichts mitihm zutun habe. i

+ Rom, 2|. Juni. Die sah! der Obdachlosen wird
60000 angenommen. Seit Sonntag abend ergießen· sich a?
dein feuerfpeienden Gipfel 67 ßabaitröme. die sich a·n feinem Fuße
in einer Tnlninlde zu einer großen Lavcimasfe vereinigen, die sich
dann in zwei weiteren Strömen fortsetzt und weiterhin die Felde:
und Wälder vernichtet. Die italienische Regierungbat
schlossen, die Hilfessillngebote des Anstandes zur Linde!
der tlleinasKaiastrophe abzulehnen. weil sie meine. daß
gieruiig und Volk von Jlalien die nötigen Maßnahmen si
tragen iiiüsfen. Nur die Angebote von Jtalienern iin Ansic-
fallen angenommen werben. überall in talien bilden i
siouiiiiissioiien für ein Hilfe-wert für die Ges äbigten. Zahlrei
Torpedobootn »ein Schlacbtschiff und mehrere Kreuzer· find pl
Brindisi nach Eatania abgegangen. um Hilfe zu leisten, ·
Cataiiim Linguaglossa iind Castiglione kehrt ein Teil l!
Einwohner wieder zurück, die Gefahr scheint dort iiachgelafse
zu haben. Der Bürgermeister von Liiigiiagloffcz hat dem Koiiil
mitgeteilt. daß der Schaden dort auf 70 Millionen Lire ge
schätzt wird.

vdz. Vorläufig kein neues Ortsklasfeaverzeichnid
89. Ausschuß des Reichstages beschäftigte sich heute mit dem Orts?
klassenverzezchnis Nach längerer Veratungjam der Ausschuß z
der Entschließung, daß es bei der gegenwärtigen Lage nicht tunlic-
wäre. einer grundsädliehen Neuregelung des Ortsklasfenverzeijel
nisses iiä"herzutreten. Dagegen solle. sobald es die Verhältnisse · t
itatteii. ein neues Ortsklassenverzeichnis aiif der Grundlage· eWohniings eldes ges äffen werden. Hinsichtlich der örtlickSonderzuxgilägkfpra �er Ausschiz den Wunsch aus, daß 5
mit glei en wirtschatlichen Verhatnisfen auch niöglichft glc
mäßige örtliche Sonderzuschläge erhalten möchten. ·

·�- Der Reichstagsausscliuß fiir Wohnungswesen behandgxeinen Gefetzentwurf zur Änderung der Vekaiintmachiing ii l

Der Ausdruck! des rletiia.

Maßnahmen gegen Wohnungsmaugeb
Geltungsdauer der alten diesbezüglichen Bestimmungen endet -
30. Juni 1928. Bei der unverändert großen Wo i·iungsnot.
deren baldige: Erhebung nicht zu rechnen ist. ers ien dem As»-
schiiß eine Verlängerung der Geltungsdauer· notwendig. glet
zeiti wurden einzelne Änderungen des bisherigen WbrtlautsVorschriften angeregt. die mit Rücksicht auf das  tiefen uber Mie
schii und Msieteinigiixigsämter sowie und!" den Erfa r·i·ingen
Praxis als zweckmäßi erschienen. Endgiiltige Vef slusse so z
« doch ert in der näch ten Sirun gefaßt werden, damit na ·.
olgter iissprache den Parteien Gelegenheit gegeben werden -
noch etwaige Anträge einzudringen. i

ii.
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Es scheint, daß l
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Schrecken.
Aug Oft-Oberschlesieii.

Das: Tabakmonopol für die Jiisurgeuteiu
- Kattotviiz 21. Juni. Nach einer Meldung des ,,Katolik« ift

iskattowitz ein Vertrag unterzeichnet worden, der bestimmt, daß
ie Erträgnisse des Tabakmonopols in OstiOberschlesien ausschließ-
ch dem Verbande der Aufständischen zugewiesen werden sollen.
s sollen daraus Renten an die Witwen und Waisen der ge-
illenen Jnsurgenten gezahlt werden. Der Umsatz in Monopol:
faeugni�cn in OstsOberschlesien betrug, wie hinzugefügt wird, zu-
tzt fünf Milliarden Mark im Monat.

Kehleiipreigs und Lohnerhöhiziig in Ost-Oherschlesieii.
>< 901101010, 21. Juni. Durch einen Schiedsspruch sind die

ohnverhandlungen in der ostssoberschlesischen Schwerindustrie zum
vschluß gekommen. Den männlichen Arbeitern wurde mit
Firkung vom L0. Juni ab eine Zulage von 50 Proz» deti weiblichen
111 40 Proz. zugebilligt. Beantragt waren von seiten der Gewerk-
haften 100 Proz. Die Folge» dieser Lohnerhöhung wird natürlich
szch eine entsprechende Erhöhung des Kohlenpreises sein. Die
� abilität. die in OstsOberschlesien länger angehalten hatte als in
test-Oherschlesien, ist demnach nun auch hier vorüber.

» Besuch ruiiiänischer Journalisten
>< Rattomin, 21. Juni. Eine Gruppe rumäiiischer Journalisteiu

e vorher bereits Lemberg, Krakau und Zakopane besucht hatte
d von hier aus ihre Reise nach KongreßsPolen und Posen fort-

tzen will, traf gestern in Kattowitz ein. Nach Besichtigung
industrieller Werke fand abends eine Zusammenkunft mit Ver-
retern der Regierung und der Großindustrie statt. Selbstverständ-
ich konnte hierbei auch der unvermeidliche Korfanty nicht fehlen-
er die Gelegenheit benutzte, den Gästen das polnifche »Recht« auf
berschlesien darzulegen und auch sonst deutschfeindliche Töne er-

klingen ließ.

lVon der Universität] Jn den am nächsten Tlltontag, 25. Juni
ieginneiiden und bis zum S. Juli währeiiden A merikakur s en
m. der Breslauer Universität, zu denen die Hör-erscheine im Eng-
ischen Seminar Schiniedebriicte 35, II.! von 11%��1 Uhr und 5���-7
u hciben sind, werden die aniierikanischen Universitätslehrer teils

�n englischer, teils in deutscher· Sprache vortragen bezw. wird der
« ertrag von Professor Bo as von der·Columbia-Universität üben
� �a Negerproblem in den Bereinigten Staaten in deutscher Sprache
r rtfinben. Professor Rocktvell wird den allgemeinen Vortrag

l "r die deutsclpamerikanischen Beziehungen gleichfaills deutsch, die
deren« Vorträge auf englisch halten. Ebenso wird Professor
ll seine Vorträge über die histoirsischen Grundlagen des poli-
jen Lebens in Amerika englisch halten. Die übrigen Vortragen-
, die Herren Professoren Bornhausen, Dietrich, Lehmann,
Ifnemann und 8iekursch, sprechen deutsch.

xi: Breslam 22. Juni. Die ersten zur Bekämpfung des Kar-
felmaiigcls vom Magistrat beschafften Kartoffeln sind heute in

preslau eingetroffen und in der Markthalle 1 am Ritterplatz ver-
teilt worden. Da infolge des großen Mangels sich bald ein
übergroßer Andrang von Käufern bemerkbar machte; der
die reibungslose Abgabe erschwerte wird der Magistrat die zu er-
tvartenden weiteren Seudungen d ur cf! die beid en Konsum·

ereink in den verschiedenen Stadtteilen absetzen lassen.
�� Die Milchpreisfcftsetzuiig ist nach der gestrigen Butter«

tierung für die Zeit ab Sonnabend, den L8. Juni. folgende: Er-
ugerpreis 1904,76 Mk., Molkereipreis 1999,99 Mk., Großhandels-

treis 2323,80 Mk., Kleinhandelspreis 2476,18 Mk. Vorgeschlageii
herben als Großhandelspreis 2815 Mk. und als Kleinhandelspreis
2400 Mk. wisber 1740!.

Die Erhöhung der Straßenbahnfahupreisq die für die
tädtische Straßenbahn von der Stadtvcrordnetenversammlung be-
schlossen worden ist, tritt auch bei der Gräbfchener Straßenbahn
·n. Auch dort wird vom 24. Juni ab die Einzelfalfrt 600 21721�.

�1� ten. Der Preis der Achterkartcn wird 4500 Mk. betragen.
Kfinder von 6��14 Jahren zahlen 800 Mk. für die Fahrt. Dieser
Pztis ist auch für die Beförderung von Gepäck und Hunden zu ent-
t1 en. .

«:

f Spott.Straiisberch L1. Juni. S»onnenwende-Jagdrenn»en. 4300
Mark. 4400 Meter. .Schlutius� Civilift  v. Herder! ging allein
�ber die Bahn. �- Hessenwinkelsssiurdenrennew Mark

00 Meter. 1. E. S. � ürstenhergs Blüt-her  Liider!; L. Schnucki 11
orowski!; 3. Propul or  v. Herder!. Tot. 15:10. L1,-&#39;,��2 Lg. �
umental-Rennen. 4300 Mark. 1610 Meter. 1. F. Kampf-
ikels Catania  M. Creißig!; L. Goldammer  Balke!; 3. Roma

-chmidt!. Tot. 25:10. Pl. 19, 41. Ferner: Sonnenschein, Gras-
uüdc, Ehrentraut zH-L Lg. ·�- Fredersdorfer Jagdrennem
Ehrenpr u. 4300 Mark. 3»600 Meter. 1». D. Scblesiiizers«D·ia-
man: lEinfingerlz L. Glaskirsche  »Se»nkpeil!, 3. Jogull  Bismar»k!.
Tot. 21:10. Pl. 11, 12. erner: Märchen. 11-,-�5 Lg -� Preis

» 4300 «« ark. 1200 Meter. 1. F. Copers Nord-
ade!; 2. Fairtftale  M. Schmidtlz 3. Morgenstunde  Schlafke!.
10. Pl. 17. 19, 82. Ferner: Pußta, Mitten. Arimam Fata

%��2 leg. «�- MüggeliPreis 4300 .Mark.
Beutler u. G. Schmalbachs Orkan  E"bert,

.ee Ou
. ot. 50:

organa, Elliineftra.
i� 480 Meter. 1. J

.; .Dagobert  Jentsch!; 3. Teifi  Bismart!. Tot. 25:10. Pl. 14, 19. 1 .
Hals� »als. �

I. C. Jnserts
Tot. 13:10.

"erner: Iehlerlosz Narr, Aranifesö Mrs Bunds
ötzsee- anbrennen. 4300 Mark. 4000 Meter.
andesfürst  Eiiisinger!; 2. Hexerei  Stolpe!.
ampf, Kopf.

fKarlshortter Ereignisse] Der» Verein für Hindernisrennen
. ibt die Propositionen für seine Juli- und Augustrenntage bekannt,äu: folgende Rennen als Hauptereignisse sehen: Am 28. uli

ilberner Humpen  Ehrenpr. u. 16 000 Mk» 4000 m!, am 31. ulifMatadoreiuPreis  Ehrenpr. u. 26000 M» 3400 m!. am 5. August
z« roßes Berlinersagdrennen Ehrenpr. u. 50000Mk» 5000 m ,

in 8. August Mcirkisches Hurdenreiinen �6000 Mk.. 3000 m!. am
2. August Deutfches Jagdrennen  Ehrenpr. u. 20000 Mk« 4400 m!.
m 18.1�l11a11ft Großes StuteniJagdrennen �3000Mk., 4000 m! und

am 25. Lliigust Deutsche-s Hürdenrennen  El»fren»pr. u. 2000021221.
«lI�0 m!. �- Gleichzeiti werden die voraussichtlichen Termine furf, ·« späteren großen rüfungen verögentlichtz die wie folgt zur

ticheiduna anfteben: 1. September auptsJagdrennen  Ebrenpr.i�; s 60000 Mk.!, 9. September Schmidt
«, hrenpr. u. 50000 Mk.!, 15. September »
I shrenpr. u. 26000 Mk.!, 22. September aupvdiirdenrennen
&#39;92 hrenpr. u. 50000 Mk.!, L7. September reiißeispPreis  Elirenpr.
u, 26000 Mk.!, 1. Oktober Großes Hürdenrekinen  Ehrenpr. u.
+1000 Mk.!, 11. Oktober Großer Preis Von KttklsboFJk» Ehren-
eis u.75000Mk.!, 16. Oktober Jagdrennemder Dreifahrigen
Yshrenpn u. 42000 5021.!, 20. Oktober Parforcwsagdrennen
�ibrenpr. u. 40 000 Mk.!.

Mitteilungen des Mfentlichen Wetterdienstes.

»st-

Paulii agdrennen
eldeniGedachtnisrennen

»Juki-steter »·  _ _______TIIIIIMIII� I·
« tuiits ltsrl sit. E VIII» 29-31101 isuu In.! . II F IN«

im« »« 24 m. Z im nimm. s« .4.� »
�im 14,61 9,0! i« 0.0 man ikisiissi . 7 12 5 Iif 0 im»

- .. 11 14 9 It w Im: Sdirdberbau 7 10 6 H m man- ttisii 11.. 9 14 8 II« 0 Isltls stillt: .. 11 12 9 W1|4 M"!
- ist-un 9 l 14 7 m 01mm ais-iu- . 9 l 12 l 9 I! 8 lmn

Wetieriiaafrictitem
Immer wieder bilden M: Störungen aus. die trat; des allgemeinen Druck-

nttseges uber dem Fetilande unter Weiter ungüntttg beeinflussen, sodaß wir doch
sei: seine der Jahreszeit enilvrechende Witterung erhalten. wenn ttch auch ganz
srtlbergehend eine lchivaihe Beslerung bemerkbar machen will.

Aussichten: Immer noch kein: wesentliche under-uns. ll

Handels-teils.
Berliner �Sollarlnrs: 138000�137000�135000-�-136000.

Berlin, 22. Juni. Börse. A n fsa na sbe r ich t.  G im.
Pelz! Die Kurse bei: fremden Zahlunasxiiitte l
ichwackften i151. b-a die Rriclfsbank Abgaben vernahm, wieder ab.
D o l il a r n ot e n stellten« sich vormittags auf 138 000 und mittags
auf 137000-�13Z000. Dollarschatzaiislveifiingen per
�Waffe und Juni notierten 1.34 500,_ per Juli 146 O00. _ Jin G ff c k -
te n v e r k se h r herrscht-e wieder eine sehr fe ste Stimmung, mag:
00m Tztsachtc lich eine große Unsicherheit bemerkbar. Von M 0 n ta n-
b a p i e sr e n wurden im Verlauf h ö h e r beza lt: Bochumcr
1 350000  + 75 000!, DeutsckpLutemburger 1 800 H· 340 000!,
Esfener Sdeinksohlen 1 800 000  + 250 000!, Buderiis 360 000
+ 60 000!, Gelseirkiriclfieiisek 1 700 000  + 150 000!. Öarpener

2100000  + Moder. �ich 860000  + 05000!. Hoffens-ehe 420000
H· 50000!, �fälle Ver-g su 595000 H· 55000!, Watte-wider
719000  + so 000!, Oberschlesifche Korsar-ekle 570 000  + 30 000!,
K-olt1-Pe1t!csseid»850000  + 71000!, Lauvahutte 438000 H� 68000!.
Lotihriiiger « Mitte 8125 000  + 50000!, Manncsincisiisii 775 000
+ 60 000!. Niiaiisfeldcr 275 O00  + 58000!, «Obc1·schlSflschc-Els-cU-»

s ashiibedsarf 365000 H· 60000!, Oberschlses Eifenzindsiziftrie 460000
 + 50000!. Phönix 1000000  + 200000!, slllheinsitclie Brsasunkohlen
560 000  + 74000!. Rhcinstalfl 1450000  + 300 000!, Romvsacher
3.75000  + 73000!. Sclilefiidie . inthsutten 605000 + 50 000!,
Stolbergser Zinkhiitteui 650000   70 000!. Kaliw e ri e fefter,
wie Kruigershaill 165»000, Utiimendorfer 115000, sdelidburig 450 000.
Amtlich notierte Kaliswerte 000er. Deutsche Kalt-werte H· 110 000!.
Salzidetfurth H� 104 000!. Afclferslebezi H· 70 Ums, Wcstercsgieln
H� 85 000!. K o l o n ia l w e r t e gefragt, betend-ers Kohle. die
erheblich höher mit 30 000 einsetzten und auf 55 000i1icaen. Pomona
1250 000, Sloinian 200 000, SudseeWhosplhiat 300000. »» lw ei: t e
fester. Deutsche Petroleumgessellsschaft 360000. Erdol 760 000.
Jnternatieziisale Petrolseuiwllznion 1 150000. l B an ke n
zimn Teil Ihsauffierensd bei-anders Diskonto Koinimsandsit+ 120 000!. Mitteldeutfclfe H� 30 000!, Deutsche Bank  90 000!!,
Bank elektrisclfer Werte H� 60 000!, Osterrseichiscbe Kredit  +4500 �
Schiffahrtsiaktien steigend.»»Rolandlinie  +54 000!, Viereinigte Elbe
s« 34000!, Hamburg Sud  +120 000!!, Norddeutscher Llotfd
l 25 000!, Hapag   + 66 000!. Von fremden Bahnen stiegen
Canadaaktien uni 20000, Ldsterrrickxisclfe Staatsbahn um 150000,
Schantuiigbahn um 6500 und Elektrische Hochbaliu usin 8000 Proz.
Aniliiiwerte stiegen bis 30000 Proz. Auch Elektrxsllktien begehrt.
Siemens H� 155000!, Schuckert H� 80 000!, Elektriscbe Unter-
nehmungen H� 35 000!, Licht und Kraft  +_ 42000!. A. »E.»G.
+32 000!!.  Von verschiedenen Jndustriepapieren wurden höher
ezahlt: Anglo-Giiano  +20 000!, Chemische Gricsheim �l�3 i00i!l.

Dhnamit  +20 000 , Rütgerswerke  +30 000!. Scheidemandel
 +30 000!, �hifrb A aagoii  +25 000!, G ö r li b e r W izgg o nf�i-23 000!, L in k e - F; o fm a n n H�85 000!, Augsburgälturnberg
+33 000!, Gebt. Bkshler  -l�35 000!, sit. Wolff  +35 000!, Hgmziicw

sen H--10 000!. Stöhr  +54 000!. Oitwerlke  +34 O00!. Ruckfortlf
H-7»9000!. d:- eiinif cheSta atspapiere fest. 3proz. Reichs-
anleihe setzten mit 35000 ein. Schutzgebiets anleihe
26 000. F l: e m d e A n l e i h e n zumeist �höher. wie Bagdadanleihe
Serie 11 .H-20 000!. Zolltürken H-65 000!,» Anatolier Serie»»
 +150 000!, Seri-e 1I  +80 000!, Mazedonier  +30 000!. Spater
Dollar 136 000.

Berliner Noteitkurse vom L. Juni. A n f a» n-g» sk »u r s e.  Ein.
Tebt Dsollar 137 000--135 000�-136 000, 1 ihollitndifsckiker Cjiilsden
54300, 1 schitvseikn Franken 21800, 1 Pfund Sterling: 030000.
tstfcheckisifclise Krone» 4150, 1 ichwediischie Krone 8»6 150, 1 from. Franc
8375. 100 österreichische Kronen 180, 100 spolnisichse Mark 18L.

Breslam 22. Juni. Börse. A n f a n g s b e r ich t. Nach» der
Abschwächiing ider letzten Börse boten die Kurfe »dem »Publilum
und der Spekulation »tvicder neuen Aiireiz zu Kaufen. stoinzu kam,
daß der D ollar wieder in die Hohe gegangen war und man die
Kurse nunmehr» für billig hielt. »Es fanden a uf a »l l se n» M a r k t -
g eb i ete n K a 11 f e statt und die Rupie konnten »sich wieder etwas
erholen. Am M o n t a n m a r k t e stellten sich h o h e r: doohenlolfe
41-0 000  +20 000!, Oberkoks 590000  +130 000!, Oberbedarf
370 000  +25 000! sund Laurahiitte 410 000  +30 000!. Am Te i; t il-
m a r l t st ie g e n Kramsta aiif 79 000  +4000!. Schlcsische Textil-
werke auf 60 000   �&#39;r-8000! und Gruschwitz Tcrtil auf 84 000  +4000!. -
Dagegen gaben Meyerzftciuffinann auf 05 000  --_25 000! nach.
Auch Z u ck e r w e r t e waren»»wied·er a efr agt, wie Froebeliier
210000  +20 000! und Neustadtex 285000  +50 000!, Fraustadter
hielten sich mit 375000 unverändert. Große Nachfrage
herrschte am T e r r a i»n m a r k t. Es st i e g e n Kleinburger auf
36 000  +7000!, Gräbschener 27000  +1000! und Jnimobilien
39000  +4000!. on Zementwerten zogen Groß-Strehl»it5er
auf 220000  +10 000!, Oppelner 145000  +15 000! und »Grofcho-
wider auf 185000  +45 000! an. Auch der »Markt der Spezialtverte
lag überwiegend fester. Höher stellten {ich Bresl Elektn 90000
 +15 000!, Feldinühle 111000  +11000!. Liegnitzäliatjoitscher Eisen-
babn A 65000  +5000!. B 61700  +3700!, Archimedes 250000
 +20 000!, Garläbiitte 150000  +20 000!, Huta 61000  +4000!,
LinkeHofmanin » 440000  +10 000!, Meinecke 102000  +12 000!,
Hydrometer 135000  +17 000!. Waldenburger 75000  +6000!,
�reiburger Uhren 85000  +5000!, Deutscher Eisenhandel 160000
XVI! 000!. Flöther 101000 �16000!, Ofttverke 147000  +37 000!
und. Striegauer Bürsten 86 0000  +4000!. Siegersdorfer Werke
hielt-en sich mit 250 000, E. W. Sckilesien mit 60 000. Ohle mit
70000 unb Tuchscherer mit S9 500 ziemlich unverändert. Riitgerss
werkegaben auf 820000  ��10000! nach. Sehr rege Nachfrage
herrschte auch nach Bankaktiem besonders Disconto-Commandit-
anteile, die auf 250000  +140 000! stiegen. Auch Deutsche Bank
lagen mit 210000 +90 000! und Drsesdner Bank mit 105000
 #115000! fester. S lesische Bodenbankaktien ingen dagegen auf8400  -��400! zurück. Ausländigche Za lungsmittel lagen
gleichfalls fester. Man bezahlte für eutschöfteriz Not-en 199,50 G.
200,50 B. und für Tschechische Noten 4015 G. 4085 B. für große
Stücke und 3390 G. 4010 B. für kleine Stücke. "

Brobnttenbörfe.
_ Amtliclie Retter-nagen» der Vresylaiier Produktenbörse vom

22. Juni 1923 und zwar seit 16. Juni »1928 nicht mehr Erzeuger-
sondern die tatsächlich an der Börse gezahlten Preise,
sämtlich für 50 kg mit-Ausnahme der Mebb und Mahlprodukta
diese für 100 kg! ab» schlesischer Verladestation  außer Futter-Mitteln,
die si Frachtparität Breslau verstehen!. -�  betreibe: Befestigt.
� O! aaren: · Bei» unbedeutendem Geschäft Stimmung fest. -_�
�iaubfutter: Ruhm. �- Mehl- und Mahl-Produkte: Fest.

Tägliche Umtliche Notierungeiis für 50 srilegramm
| .Getteidet f 22. 21 Deliaaten: 22. 21.

Weizen ·. 240000 215000 anfiaat . � �
Roggem . . ist«-doc- 160000 einsamen. �- �
. afer . . . . 155000 145000 Wahn. blau 725000 --

erite. »So 165000 l63.-�165000 Raps Wind �- · �-
·· ·Wint. �- f �- Senfsaiiienf 600000 -

Hirse . . . . �- --
lliaubiutter: 22. 15. 22. 15.

R.u.W.Drabti«re it 33000" 30000 35005120011. ot.-St. «� 23001
R.-u.W.-Bdfisreßtr. 30000 28500 ogg.-Str., reitbr. 34000 30000
G.-u. �Stalin: sit. �32000 30900 tttogg.-Str.,Fleaeld. -� �- »
G.-ii. yBdflsre fir. -30000 28000 Heu. ciefund,trock. . 28000 2400:1
geb.Weiz.- u.2!i.-Str. �- 23000 Heu,gut,gei..trocken 31000 28000

· Amtliclfe tliotieriing für Mühlenerzeugnisse für 100 kg.
f 22. 21. 22. 21.

Weizenmebl �nimm wenn 121111415111 Auszugmeblf 800000  775000
Roggenmehl 11111111_411111 m ou - iiuu

feinsie Matten werden höher bezahlt. .
Niihtamtllcher Bericht. Die heutige Produktenbörse verkehrte

in fester Stimmung und blieben bei guter Kautlusn aber Zurück-
haltung» der Abgeber die Umsatze klein, Weizen gesucht, ilioggen
wenig beachtet. Gerste gefragt, ebenfo Hafer. Oliaaten infolge
mangelnden Angebotes»» fest. »» Lcinsamen fest. Senffainen fest.
Mohnsamen gefragt. Hulsenfruchte fest. Bohnen fehlen. Erbfen »sehr
fest. Wickew Peluschken und Pferdebohnen fe»st. Lupinen
beides« Farben wenig angeboten. Klee und»Sa-mei»:eien verkehrten
in fester Stimmung. aber mangels »W-are blieben die. Umfatze recht
unbedeutend. Jnkarnatklee gefragt und fehr fest.
umsablosk Anörich gefragt und fest. Vicia villosa gesucht, fehlt

Grassamen .
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aber. Seradella ums-Glas. Mais prompt, später wenig geh»andelt.
Futtermittel wenig Geschäft, vom Konsum nicht gefragt. . nfolge
des Landarbeiterstreiks fehlen Zufiikfreii an Kartoffeln und war
bei starker Nachfrage die Stimmung sehr fest. Heu lag bei
schwachenjiufuhren riihig, ebenso war Stroh gesucht und fest.

Stich! ruhiger. 
26111111 Chronik.

M.W. über zwei Carl Haupt-niiiiiputedäiiftiiisabciide in Schreibers
liau schreibt man uns: Vor zwei Jahren schied Carl Hauptmann
für immer von» un»s. Einsam blüht der svate Frühling auf der
stillen Wiese, die hinter seinem vcrlafscneii Hause, von {übten um-
rahint, saiift emporfteigd Aber nicht weit von dieser Stätte wohnen
treue Freunde »und halten sein Andenken heilig: Frau Martha
Hauptmann, seine Schwester, Anna Teichmiiller u. a. Dankbar
wollen wir vor allem deni Maler Prof. Hanns Fechiier sein, unter
dessen Leitung mit Hilfe aller. die dem Dichter naheftanden, die
Carl Hauptmann-Gedächtnisabende in der ,,Johanniswocbe« zu-
standekavletb dw Attstväktige und Einhetmische einmal in Ober-
tchreiberhau u»nd am folgenden Tage im Niederdorf vereintcii.
Dr. Friedrich Castelle sprach mit seelcnvoller Stimme im Anschluß
an das Gedicht »Macht« tiefe Gedenkivorte Castelle hat bei Carl
Hauptmann» 1916 einiae Frühlingstage erlebt, in denen neben
manchen kleineren Kostbarkeiten die Trilogie wuchs. Jene unver-
geßlichen Stunden bereiteten in Castelle den Boden zu dem fein
empfundenen Gedicht »Wie deine Heimat ist dein Wunderwirkemc
Ja, es ist ein Wunderwirkciy das sich in der Novelle »Der Land-
streichet« vor uns auftut. Frau Otto-Eggers trug sie tieferfühlt
vor. Wenn auch Carl Hauptmann in seinem Leben viele Ent-
täuschuiigen erfahren hat, ein großes Glück ward ihm zuteil: seine
Lieder find vertont worden von einer Frau. deren Seele niitschwang
mit» der feinen »in Freud» und Leid � von Anna Teichmüllen die in
schlichterBescheidenheit immer nur dem großen Freunde mit ihrer
Kunst dienen will. Die Lyrik Carl Hauptmanns in dieser Ver-
tonung wird unvergeßlich bleiben. Das Frühlingslied »Mir immer
Wieder nnbsereiilim". »Weißt du, warum der Tod iinMenichen-
land«. ,,Schaiiii»iendetWoge rollt immer zum Strande her-«, der Oster-
gesang. das »Lied» ,,Jn den Wind. in den Wind . »« u. a. wurden
von Frau Dinglinger und Frau Hecht gesungen. Am zweiten
Abend las Frau OttosEggers vor dem »Landstreicher« den »Kinder-
spott« und» gewann damit bald Fühlung mit den Hörerm Den
stärksten Eindruck hinterließ Friedrich Castelle, der mit hoher dra-
matischer Kunst das Gespräch zwischen dem Doinorganisten und
dem Strolch aus ,,Miifik« darbot, einem der letzten» und bedeutendsten
Werke des Dichters. Der Verlauf der beiden Abeiide mag Professor
Hanns Feihner und seinen Freunden die Gewißl!eit»geben, daß ihre
Abfichh CarlHaiiptiiianns fahrlich in ähnlicher Weise zu gedenken,
von allen Seiten freudig begrüßt wird.

d. Der kürzlich verstorbene Romanschriftsteller Pierre Loti,
desseii Bücher --Js»laiidfifctier«, zMadanie Chrhiantheme« und »Die
EntzaiiverteM frulfer auch in Deutschland viele Leser fanden. ist,
da» er»ii»i feinem eigentlichen Beruf ålllarineoffizier war, mit großen
iniliiarischen Ehren bestattet worden. Das Begräbnis fand unter
Teilnahme offiziellcr Perfonlichkeitcn und zahlreiclfcr Vertreter
vonLiteratzr und Kunst von Rochefort aus statt. Die Leiche war
durch den Kreuzer «Chamois«»t»1ach Samt Pfeile d�Olåron gcoracbt
worden, wo »in der evangelischen Kirche Pastor Boegener die
Trauerrede hielt. Unter den gesandtenBliinien fiel ein riesigcr
Kranz mit »der Aufschrift »Die dankbare Türkei« auf. Bekanntlich
war Loti ein begetiterter Freund der Türken, für die er auch im
Weltkriegenoch gelegentlich eintrat. Jn Flonstantiiiopel erfreute
ex; sich eines zahlreichen Freundeskreises, namentlich bei denfuzkigchfnådamen war er wegen seines Romans »Die Entzauberten«
e r e 1e .
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�Beobachtern: e»: G is! 23103115 H!  iZ F5 51T;
Dvllstvftttths 19. sv 1,52 20.i8vi1,55 _g_1_._1isv i,s2 2248x4158�

Vsiausgeif für 2o f sv 113 21 fsv 114 l «v 24 v�S einau.... . . . , 22. 8 l, 23. 8 1,38Glogaih  .. ei» 7V 1.08 22. 7V 1.03  7V 1.14 24 7vf1.28
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« mars-�av-�arf-151531.:2351i 17.114112�;«  · .-.asz-; i; register Abteilung B

r. 1080 if: vei der
Am 19. b. Mts. verschied nach längerem  5�"�-!���3ü°�°�&#39;

Leiden der Bankbeamtse i »
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· ._j. »« »ge-r: --;-&#39; �- Reis-··s· &#39; 92 �U. »F«

s.»..»;; schalt» Schlesieii Isa-
{ä f bitt isolieriet Lei-
 nmgm. Gesellschaft
"·«.  mii beschränkter Hat«Herr Georg Baader.    W

Der Verstorbene hat unserer Firma  szzngsH If« Z«neben Jahre angehört und verlieren wir in « «« Zzszeieiitcieiafziiißvekfsz
taiumlung vom 28.

 Mai 1923 ist der
 Sie der Gesellschaft

& Co · . nach Berlin verlegt

ihm einen tüchtigen. bewährten Beamten.
dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

born und die Gesellschaft
 aufgelöst. Der bis«

-.-, -_ berlge Get aftsfiibs
, rer. Max Dlietza ist:

Liautdaton Anstatt,
den"13." uni III.

Amt geruht.
Jn unser Handels«

regtlter Abt. B Nr. 92
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10mLiegntiz ist heute ein-
getragen, daß die
Gesellschaft durchBess
tchlutz der General�
vertammlung
4. Juni 192.3 auf«
gelöstund derFabrits
besitzer Dr. jur. stur:
Pavpe in Liegiiiis
zum Liqutdator be-
stellt m.
Amtgerlcht �legnie.
den 16. Juni 1923.
Jn unter Handels·

regitter Abt« Nr. 808
üirmawßanimoiber.
Liegiittwili heute ein·

�-1_ 
IFIISIZIFZIIZUZUMELLT

é�.  ·

sog-leiten
»Willst-littgiiiiiisiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiliisiiittiiiiiissr 
R8 AS·

BUCH E R
DAHER-NOTE -BIICIIIEII

balter Paul Fievig in
Llegiith iti Prokura
erteilt. Amtegeriibt
Liegiiimlssuni 1923.

Ja unter Handels·
regttter Abteilung A
m� heut unter Nr. 45
die Firma Wilhelm
Knaviie Damms-at·
wert und Holz-stand·
iiing Oerriisiadt und
als, alleiniger »Hm·
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still« JW ZIIIZIIIIIIEILHLSSMSIYMMIIZMW 
Entsinnst-ist«�·««««««··«-"« s·
 ««
«
«

heim sinovve m
Herrustadt eingetra-
gen worden. �lmt?�
geriaii Herrnstadn
den 19. Juni 1023

Leranttvortlich für den politischen Teil: Otto Kretscbiuerz tut Ost!
provinziellen und den weiteren Inhalt der Zeitung: Otto .00!!!� III:

beide in ihre-lau. -� Drin! von Wilh. 930111, mirs.

Biegung G. in. b. H.-

geiragem Dein Blieb« ·


